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1. Einleitung 

Am Standort Rayerschied plant der Auftraggeber die Errichtung und den Betrieb von 
fünf Windenergieanlagen (WEA 24 - WEA 28) vom Typ ENERCON E-101 mit einer 
Nabenhöhe von 135,4 m. 

WEA sind so zu errichten und zu betreiben, dass schädliche Umwelteinwirkungen, die 
nach dem Stand der Technik vermeidbar sind, verhindert werden. Unvermeidbare 
schädliche Umwelteinwirkungen müssen mit einem verhältnismäßigen Aufwand auf ein 
Mindestmaß beschränkt werden. 

Dieses Gutachten dient dem Lärmschutznachweis im Rahmen des Genehmigungs-
verfahrens. Für die maßgeblichen lmmissionspunkte werden die Beurteilungspegel 
rechnerisch ermittelt und den dort geltenden lmmissionsrichtwerten gegenübergestellt. 

2. Örtliche Beschreibung 

Der Standort befindet sich im Bundesland Rheinland-Pfalz (Rhein-Hunsrück-Kreis), in 
der Verbandsgemeinde Simmern, nördlich der Ortschaft Rayerschied. 

Die geplanten Anlagen (WEA 24 - WEA 28) sollen in einem Waldgebiet, zwischen den 
Ortschaften BenzweIler, Rayerschied, Bergenhausen und Steinbach errichtet werden. 

Rund um den Standort befindet sich Wohnbebauung. Hierbei handelt es sich teilweise 
um Wohnbebauung im Außenbereich (Welrichsmühle und Klumpenmühle). Die 
nächstgelegene geschlossene Wohnbebauung befindet sich in den Ortschaften 
Steinbach, Kisselbach, Liebshausen, Benzweiler und Bergenhausen. Hierbei handelt es 
sich teilweise um "Allgemeine Wohngebiete (WA)" und um "Reine Wohngebiete". 

Die Windenergieanlagen und die nächstgelegenen Wohnhäuser befinden sich auf 
einem Höhenniveau von ca. 360 - 470 m ü. N.N. Die Höhenunterschiede werden bei 
den Berechnungen berücksichtigt. 

Nordwestlich bis nordöstlich befinden sich weitere Windenergieanlagen (Standort: Horn, 
Riegenroth und Kisselbach). Insgesamt 23 Windenergieanlagen werden als schall-
technische Vorbelastung gemäß TA-Lärm Nr. 2.4, Absatz j3) berücksichtigt. Die fünf 
geplanten Windenergieanlagen werden der Zusatzbelastung gemäß TA-Lärm 
Nr. 2.4, Absatz zugeordnet. 

Das Untersuchungsgebiet ist in der nachfolgenden Karte dargestellt. 
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Übersichtskarte: 

3. Kartengrundlage 

Die Koordinaten der geplanten und bestehenden Windenergieanlagen wurden vom 
Auftraggeber zur Verfügung gestellt. 

Die Koordinaten der lmmissionspunkte sind der digitalen Topographischen Karte 
(DTK5) entnommen. Alle Programm-Koordinaten sind rechtwinklig kartesische Gauß-
Krüger-Koordinaten und ermöglichen somit eine Kontrolle mit dem amtlichen Karten-
material. Die verwendeten Karten sind in Tabelle 1 zusammengefasst. 

Kartenart Maßstab Blatt 
1 Topographische Karte 1: 25.000 5910 Kastellaun 
2 Topographische Karte 1: 25.000 5911 Kisselbach 

3 
Geobasisinformation (DTK5)@ Landesamt für Vermessung und Geoinformation 

Rheinland-Pfalz 21.01.09; Az.: 26 722-1.3 

Tabelle 1: Kartengrundlage 

4. Aufgabenstellung 

Die geplanten Windenergieanlagen sollen zu allen Tag- und Nachtzeiten betrieben 
werden. Als Beurteilungssituation gilt für den Betrieb der WEA daher i. d. R. die lauteste 
Stunde der Nacht, da hier die niedrigsten Richtwerte gelten. 
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Die fünf geplanten Windenergieanlagen (WEA 24 bis WEA 28) werden der Zusatz-
belastung gemäß TA-Lärm Nr. 2.4, Absatz zugeordnet. 

Gemäß TA-Lärm Nr. 3.2.1 7 Abs. ist die Bestimmung der Vorbelastung (hier: weitere 
Windenergieanlagen) in der Regel nach Nr. A.1.2 des Anhangs zur TA-Lärm durch-
zuführen. Die Nr. A.1 .2 des Anhangs der TA-Lärm legt fest, dass die Vorbelastung nach 
Nr. A.3 zu ermitteln ist (Immissionsmessung an dem maßgeblichen Immissionsort). 
Unter bestimmten Bedingungen sind Ersatzmessungen nach Nr. A.3.4 zulässig. 
Möglichkeiten für Ersatzmessungen sind Rundummessungen und Schallleistungs-
messungen mit anschließender Schallausbreitungsrechnung. Für die weiteren 
berücksichtigten Windenergieanlagen wird zur rechnerischen Ermittlung der 
Vorbelastung auf vorliegende schalltechnische Messberichte und Daten zurück-
gegriffen. 

Ziel dieses Gutachtens ist es, die aus Sicht des Lärmschutzes resultierenden Umwelt-
einwirkungen aus dem Betrieb der Windenergieanlagen zu berechnen und hinsichtlich 
immissionsschutzrechtlicher Kriterien zu beurteilen. 

5. Beurteilungsgrundlagen 

5.1 Berechnungs- und Beurteilungsverfahren 

Die schalltechnischen Berechnungen werden gemäß der TA-Lärm3 durchgeführt. In 
der TA-Lärm sind grundsätzlich zwei Prognoseverfahren, die überschlägige und die 
detaillierte Prognose, angegeben. Die überschlägige Prognose vernachlässigt die 
Luftabsorption, das Boden- und Meteorologiedämpfungsmaß und weitgehend alle 
Abschirmungseffekte. Die Berechnungen erfolgen bei der überschlägigen Prognose 
frequenzunabhängig. Für eine detaillierte Prognose kann neben einer frequenz-
abhängigen Berechnung auch eine frequenzunabhängige Berechnung mit A-bewerteten 
Schalldruckpegeln erfolgen. 

Die Berechnungen erfolgen frequenzunabhängig als detaillierte Prognose für freie 
Schallausbreitung. Die Bodendämpfung Agr wird dabei gemäß DIN ISO 9613-2, 
Nr. 7.3.2 „Alternatives Verfahren zur Berechnung A-bewerteter Schalldruckpegel" be-
rechnet. Abschirmung und Dämpfung durch Bebauung und Bewuchs bleiben 
unberücksichtigt. Die Berechnungen werden mit dem Programmsystem lMMl© 
durchgeführt, welches die Anwendung der erforderlichen Berechnungsmethoden 
ermöglicht. 

Für die schalltechnische Beurteilung werden die vom Länderausschuss für Immissions-
schutz (LAI) empfohlenen "Hinweise zum Schallimmissionsschutz bei Windenergie-
anlagen "10 , das „Windenergiehandbuch'25 (Windenergiehandbuch, Kreis Borken 
Stand Dezember 2009) und der „Windenergie-Erlass Nordrhein-Westfalen" 11 
berücksichtigt. 
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5.2 Meteorologie 

Für die Berechnungen werden folgende meteorologische Parameter berücksichtigt: 

Temperatur 

Luftfeuchte 

Meteorologie-Faktor 

5.3 Immissionsrichtwerte 

T = 10°C 

F = 70% 

Co = 2 d 

Für die schalltechnische Beurteilung werden die in der TA-Lärm, Nr. 6.1, genannten 
Richtwerte für lmmissionsorte außerhalb von Gebäuden herangezogen. 

Die jeweiligen Nutzungsgebiete sind wie folgt zu berücksichtigen: 

Nutzung und Immissionsrichtwerte Tag / dB(A) Nacht / dB(A) 
a) Industriegebiete 70 70 
b) Gewerbegebiete 65 50 
c) Kerngebiete, Dorf- u. Mischgebiete 60 45 

d) allgemeine Wohngebiete, Kleinsiedlungsgebiete 55 40 
e) reine Wohngebiete 50 35 
f) Kurgebiete, Krankenhäuser und Pflegeanstalten 45 35 

Tabelle 2: Immissionsrichtwerte 

Die Immissionsrichtwerte beziehen sich nach TA-Lärm Nr. 6.4 auf folgende Zeiten: 

1. tags 06.00 - 22.00 Uhr 

2. nachts 22.00 - 6.00 Uhr 
Während der Tageszeit müssen für lmmissionsorte, die bezüglich der 
Schutzbedürftigkeit als „Kleinsiedlungsgebiet (WS)", „Allgemeines Wohngebiet (WA)" 
bzw. „Reines Wohngebiet (WR)" eingestuft werden, Zuschläge für Tageszeiten mit 
erhöhter Empfindlichkeit (06.00 bis 07.00 Uhr und 20.00 bis 22.00 Uhr) vorgenommen 
werden (TA-Lärm Nr. 6.5). 

6. Beschreibung der geplanten Windenergieanlagen 

6.1 Anlagenbeschreibung 

Der Auftraggeber plant am Standort Rayerschied die Errichtung und den Betrieb von 
fünf Windenergieanlagen des Herstellers ENERCON. Nachfolgend werden die Daten 
des geplanten Anlagentyps zusammengefasst. 
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Anlagentyp: ENERCON E-101 

Nabenhöhe: 135,4m 

Rotordurchmesser: 101 m 

Nennleistung: 3.000 kW 

Leistungsregelung: pitch 

Für den Anlagentyp ENERCON E-101 liegen zur Zeit noch keine schalltechnischen 
Messberichte vor. Der Hersteller gibt für den uneingeschränkten Betrieb mit einer 
Nennleistung von 3.000 kW einen Schallleistungspegel von LwA = 106 dB(A) an (siehe 
Anlage). Bei Bedarf kann der Anlagentyp schallreduziert betrieben werden. Hierzu liegt 
ebenfalls eine Herstellererklärung vor (siehe Anhang). In der Tabelle 3 werden die vom 
Hersteller prognostizierten Schallleistungspegel mit den entsprechenden Leistungs-
klassen zusammengefasst: 

SchallIeistunspegeI Leistung 

106,0 dB(A) 3.000 kW 

105,6 dB(A) 2.500 kW 

104,0 dB(A) 2.000 kW 
102,0 dB(A) 1.500 kW 

100,0 dB(A) 1.000 kW 

99,0 dB(A) 800 kW 

Tabelle 3: Schalltechnische Kennwerte - ENERCON E-1 01 

Für die schalltechnischen Berechnungen wird für den Anlagentyp ENERCON E-101 für 
den Betrieb während der Tageszeit (6.00 - 22.00 Uhr) ein Schallleistungspegel von 
LwA = 106 dB(A) berücksichtigt. 

Während der Nachtzeit (22.00 - 6.00 Uhr) sind die geplanten Windenergieanlagen 
schallreduziert zu betreiben. Für die einzelnen Windenergieanlagen werden folgende 
Schallleistungspegel und Leistungsklassen berücksichtigt: 

Windenergieanlage Schallleistungspegel Leistung 
WEA 24 ( 1) 102,0 dB(A) 1.500 kW 
WEA 25 (2) 104,0 dB(A) 2.000 kW 

WEA26(3) 100,0 dB(A) 1.000 kW 
WEA 27 (4) 104,0 dB(A) 2.000 kW 
WEA28(5) 104,0 dB(A) 2.000 kW 

Tabelle 4: Schallleistungspegel und Leistungsklassen / Nacht 

Zur Ermittlung der oberen Vertrauensbereichsgrenze wird die Serienstreuung mit 
ap = 1,5 dB und die Ungenauigkeit der "Schallemissions-Vermessung" mit cYR = 3,0 dB 
berücksichtigt. 
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6.2 Ton.., Impuls- und lnformationshaltigkeit 

Nach Empfehlung des Arbeitskreises "Geräusche von Windenergieanlagen 10 " können 

im Nahbereich auftretende Tonhaltigkeiten von KTN ≤ 2 dB unberücksichtigt bleiben. 
Gemäß Windenergiehandbuch25 soll bereits ab KTN> 1 dB ein Tonzuschlag von 3 dB 
berücksichtigt werden. Gemäß den vorliegenden Herstellerangaben treten bei dem 
Betrieb des Anlagentyps ENERCON E-1O1 keine immissionsrelevanten ton- und 
impulshaltigen Schallemissionen auf. 

Zusätzlich wird davon ausgegangen, dass WEA mit einer immissionsrelevanten 
Tonhaltigkeit nicht dem Stand der Lärmminderungstechnik entsprechen und daher nicht 
genehmigungsfähig wären. 

Bei dem Betrieb von WEA treten keine informationshaltigen Geräusche auf, so dass 
eine besondere Berücksichtigung nicht notwendig ist. 

6.3 Tieffrequente Geräusche 

Allgemein kann gesagt werden, dass WEA keine Geräusche im lnfraschallbereich 
(vergl. DIN 45680) hervorrufen, die hinsichtlich möglicher schädlicher Umwelteinwir-
kungen gesondert zu prüfen wären. Die von modernen WEA hervorgerufenen Schallpe-
gel im lnfraschallbereich liegen unterhalb der Wahrnehmungsschwelle des 
Menschen 26 .). Auch neuere Empfehlungen zur Beurteilung von Infraschalleinwirkungen 
der Größenordnung, wie sie in der Nachbarschaft von WEA bislang nachgewiesen 
wurden, gehen davon aus, dass sie ursächlich nicht zu Störungen, erheblichen 
Belästigungen oder Geräuschbeeinträchtigungen führen15 18.) 

6.4 Kurzzeitige Geräuschspitzen 

Spitzenpegel von WEA können u. U. durch kurzzeitig auftretende Vorgänge beim 
Gieren (Betrieb der Windnachführung) oder Bremsen (z. B. wegen Überdrehzahl) 
auftreten. Sie dürfen gem. TA-Lärm 6.1 in der Nacht die Richtwerte um nicht mehr als 
20 dB überschreiten. Üblicherweise sind bei WEA keine Spitzenpegel zu erwarten, die 
zu einer Überschreitung dieser Vorgabe führen. 

6.5 Zusammenfassung der schalltechnischen Kennwerte 

Die Lage der geplanten Windenergieanlagen ist den Übersichtskarten des Anhangs zu 
entnehmen. 

In der Tabelle 5 werden die Koordinaten und die schalltechnischen Kennwerte 
zusammengefasst. 
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Anlagentyp Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

Naben-
höhe 

WEA 24 E-101 (AG 1) 

WEA 25 E-101 (AG 2) 
WEA 26E-101 (AG 3) 
WEA27E-101 (AG 4) 
WEA 28 E-101 (AG 5) 

3398639 

- 3399054 

3399196 

3399548 

3398812 

5544786 

5544852 

5544558 

5544881 

- 5544470 

135,4 m 

135,4 m 

135,4 m 

135,4 m 

135,4m 

Tabelle 5: Schalltechnische Kennwerte der Windenergieanlagen, Zusatzbelastung 

7. Vorbelastung 

LwA 
Tag 

LWA 

Nacht 
106 dB(A) 

106 dB(A) 

106 dB(A) 

106 dB(A) 

106 dB(A) 

102 dB(A) 

104 dB(A) 

100 dB(A) 
104 dB(A) 
104 dB(A) 

Als schalltechnische Vorbelastung werden 23 weitere Windenergieanlagen berück-
sichtigt. Die in Klammern gesetzte Nummerierung wurde zur besseren Vergleichbarkeit 
einer ursprünglich vom Landkreis Rhein-Hunsrück zur Verfügung gestellten Liste 
entnommen. In der nachfolgenden Tabelle werden die für die Berechnung verwendeten 
Daten zusammengefasst: 

Anlagentyp Rechtswert Hochwert Nabenhöhe Schallleistungspegel 
WEA IV9O(51) 3396071 5548097 105,00m 10335 dB(A) 
WEA 2V9O(48) 3395782 5547717 105,00m 10375 dB(A) 
WEA 3 V90 (53) 3396205 5547700 105300m 103,5 dB(A) 

WEA 4 V90 (54) 3396443 5547495 105,00 m 103,5 dB(A) 

WEA 5 FL MD 70 (49) 3396054 5547233 85,00 m 103,1 dB(A) 

WEA 6 FL MD 70 (52) 3396204 5547141 85700m 103,1 dB(A) 
WEA 7 FL 1000 (50) 3396061 5547008 70100m 104,9 dB(A) 

WEA 8 E-82 ( 187) 3398330 5549263 138,38 m 103,8 dB(A) 
WEA 9E-82 (189) 3398371 5549005 138,38m 10318 dB(A) 
WEA 10 E-82 (186) 3398696 5549513 138,38 m 103,8 dB(A) 

WEA 11 E-82 ( 188) 3398730 5549264 138,38 m 103,8 dB(A) 
WEA 12 E-82 ( 190) 3398816 5549018 138,38 m 103,8 dB(A) 
WEA I3E-82(191) 3399412 5548826 138,38m 10318 dB(A) 
WEA 14 E-70 E4 (80) 3401995 5548310 113,50 m 104,2 dB(A) 

WEA 15 E-82 (82) 3402030 5548055 108,38 m 103,8 dB(A) 

WEA 16 E-70 E4 (83) 3402032 5547840 113,50 m 104,2 dB(A) 

WEA 17 E-70 E4 (81) 3402025 5547615 113,50 m 104,2 dB(A) 
WEA 18 E-82 (84) 3402045 - 5547375 108,38 m 103,8 dB(A) 

WEA 19 E-70 E4 (85) 3402050 5547140 113750m 104,2 dB(A) 

WEA 20 E-70 E4 (86) 3402055 5546935 113,50 m 104,2 dB(A) 

WEA 21 E-70 E4 (87) 3402105 5546725 113950m 104,2 dB(A) 

WEA 22 E-70 E4 (88) 3402180 5546530 113150m 104,2 dB(A) 

WEA 23 E-70 E4 (132) 3402300 5546360 113,50 m 104,2 dB(A) 

Tabelle 6: Schalltechnische Kennwerte der Windenergieanlagen Vorbelastung 
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Für die Berechnungen wurden für die einzelnen Anlagentypen Schallleistungspegel 
verwendet, die, sofern drei Messberichte vorliegen, dem Mittelwert entsprechen. Liegen 
keine drei Messberichte vor, wird der maximale Schallleistungspegel für die Berech-
nungen verwendet. 

Eine Auflistung mit den Messberichten und jeweiligen Messergebnissen ist dem Anhang 
beigefügt. Zur Ermittlung der oberen Vertrauensbereichsgrenze werden in Abhängigkeit 
der vorliegenden Messberichte folgende Parameter berücksichtigt: 

Anlagentyp Serienstreuung cip Ungenauigkeit der 

SchaHemissions-Vermessung cYR 
ENERCON E-70 E4 0120 dB 015 dB 
ENERCONE-82 0135 dB 015 dB 
FuhrländerFL 1000 1722 dB 1,5dB 

FuhrländerFLMD7O 1122 dB 175 dB 
Vestas V-90 0332 dB 075 dB 
Tabelle 7: Parameter zur Ermittlung der oberen Vertrauensbereichsgrenze 

8. Immissionspunkte 

Gemäß TA-Lärm Nr. 2.2 sind die Flächen dem Einwirkungsbereich zuzuordnen, in 
denen die von der Anlage ausgehenden Geräusche einen Beurteilungspegel verur-
sachen, der weniger als 10 dB unter dem für diese Fläche maßgebenden Immissions-
richtwert liegt. Das zusätzliche Kriterium der Geräuschspitzen muss im vorliegenden 
Fall nicht berücksichtigt werden. 

Unabhängig von den Einwirkungsbereichen werden bei den Berechnungen insgesamt 
acht Immissionspunkte berücksichtigt. Die Lage der Immissionspunkte ist den 
Übersichtskarten im Anhang zu entnehmen und wurde vor Ort geprüft. Es konnte 
festgestellt werden, dass keine Gebäudeanordnungen gegeben sind, die zu möglichen 
Schallreflexionen führen. 

Die Koordinaten sind der in Tabelle 1 genannten digitalen Topographischen Karte 
(DTK 5) entnommen. Die Bezeichnung und die Koordinaten der Immissionspunkte sind 
der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen. 

Bezeichnung 
Höhe 

.. 

u. Grund 
Rechtswert Hochwert 

Richtwert 

Tag / Nacht 

IP 1 Fichtenweg 9 5,6 m 3399905 5543900 55/40 dB(A) 

IP 2 Wiesengrund 5,6 m 3397990 5544198 60/45 dB(A) 

lP3Klumpenmühle 8,4m - 3397950 5544410 60/45 dB(A) 
lP4Weirichsmühle - 8,4m 3398404 5545260 60/45 dB(A) 
1? 5 Zum Drillchen 2 5,6 m 3399214 5545923 60/45 dB(A) 

lP6Am Vogelsang 2 5,6m 3400650 5546828 50/35 dB(A) 

lP7WALiebshausen 5,6m 3402058 5545308 55/40 dB(A) 
lP8SteinbacherStr. 5,6m 

- 

3401730 5544955 60/45 dB(A) 
Tabelle 8: Immissionspunkte 
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Der Immissionspunkt IP 1 befindet sich am nordwestlichen Ortsrand der Ortschaft 
Benzweiler. Gemäß Auskunft der Verbandsgemeinde Rheinböllen handelt es sich um 
ein "Allgemeines Wohngebiet". 

Der Immissionspunkt IP 2 liegt am nördlichen Ortsrand der Ortschaft Bergenhausen, an 
der Straße "Wiesengrund". 

Die Immissionspunkte IP 3 und IP 4 befinden im Außenbereich, westlich bzw. 
nordwestlich der geplanten Windenergieanlagen. 

Der Immissionspunkt IP 5 liegt nördlich der geplanten Windenergieanlagen, am 
südlichen Rand der Ortschaft Steinbach. Gemäß Bebauungsplan "Auf dem Kuhstück" 
der Ortsgemeinde Steinbach liegt dieser Immissionspunkt in einem "Dorfgebiet". 

Der Immissionspunkt IP 6 liegt nordöstlich der geplanten Windenergieanlagen, am 
südlichen Rand der Ortschaft Kisselbach. Nach Kenntnisstand des Gutachters handelt 
es sich bzgl. der Schutzbedürftigkeit um ein "Reines Wohngebiet". 

Die Immissionspunkte IP 7 und IP 8 liegen östlich der geplanten Windenergieanlagen, 
in der Ortschaft Liebshausen. 

Für die schalltechnische Beurteilung wird für die Immissionspunkte IP 2 - IP 5 und IP 8 
für die Nachtzeit ein lmmissionsrichtwert von 45 dB(A), entsprechend der Schutz-
bedürftigkeit von Misch-Dorfgebieten (Ml-/MD), berücksichtigt. 

Für die Immissionspunkte IP 1 und IP 7 wird für die Nachtzeit ein lmmissionsrichtwert 
von 40 dB(A), entsprechend der Schutzbedürftigkeit von "Allgemeinen Wohngebieten 
(WA)", berücksichtigt. 

Für den Immissionspunkt IP 6 wird für die Nachtzeit ein lmmissionsrichtwert von 
35 dB(A), entsprechend der Schutzbedürftigkeit von "Reinen Wohngebieten (WR)", 
berücksichtigt. 

Während der Tageszeit gelten an allen lmmissionspunkten 15 dB höhere Immissions-
richtwerte. 

9. Rechenergebnisse und Beurteilung 

9.1 Rechenergebnisse 

Gemäß TA-Lärm muss zur schalltechnischen Beurteilung die Gesamtbelastung an dem 
jeweiligen Immissionspunkt ermittelt werden (Abschnitt 2.4 der TA-Lärm). Sie setzt sich 
aus der Vorbelastung (23 weitere Windenergieanlagen) und der Zusatzbelastung (fünf 
geplante Windenergieanlagen) zusammen. 

In der nachfolgenden Tabelle werden die Schallimmissionspegel für die Vor-, Zusatz-
und Gesamtbelastung für die Nachtzeit aufgelistet und den zulässigen Immissions-
richtwerten gegenübergestellt. 
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Immissionspunkt 
IRW / 
Nacht 

Vor- 
belastung 

Zusatz- 
belastung 

Gesamt- 
belastung 

AL (IRW-
Gesamt-

belastung) 
IP 1 Fichtenweg 9 40 dB(A) 21 79 dB(A) 35,5 dB(A) 35,7 dB(A) 4,3 dB 
lP2Wiesengrund 45 dB(A) 22,0 dB(A) 36,1 dB(A) 36,2 dB(A) 818 dB 
IP 3 Klumpenmühle 45 dB(A) 22,8 dB(A) 37,2 dB(A) 37,4 dB(A) 7,6 dB 
IP 4 Weirichsmühle 45 dB(A) 25,3 dB(A) 40,3 dB(A) 40,4 dB(A) 4,6 dB 
IP 5 Zum DriHchen 2 45 dB(A) 27,6 dB(A) 35,3 dB(A) 36,0 dB(A) 9,0 dB 
lP6Am Vogelsang 2 35 dB(A) 35,5 dB(A) 24,1 dB(A) 35,8 dB(A) -018 dB 
lP7WALiebshausen 40 dB(A) 35,0 dB(A) 22,0 dB(A) 35,2 dB(A) 418 dB 
lP8SteinbacherStr. 45 dB(A) 31,2 dB(A) 24,1 dB(A) 32,0 dB(A) 1330 dB 

Tabelle 9: Schallimmissionspegel, ohne oberen Vertrauensbereich 

Um Windenergieanlagen als genehmigungsfähig einzustufen, muss sichergestellt sein, 
dass die zulässigen lmmissionsrichtwerte „sicher" nicht überschritten werden. Dies 
ergibt sich aus der Forderung der TA-Lärm nach einer Aussage zur Prognosequalität. 
Hierauf wird im nächsten Abschnitt eingegangen. 

9.2 Qualität der Prognose, Beurteilung der Ergebnisse 

Für eine Schallimmissionsprognose fordert die TA-Lärm eine Aussage zur Prognose-
qualität. Anforderungen an Art und Umfang der Prognosequalität werden nicht näher 
beschrieben. Dies hat zur Konsequenz, dass die Beurteilung einer Schallimmissions-
prognose bei Genehmigungsbehörden unterschiedlich gehandhabt wird. 

Aus diesem Grund wird in 10.) gefordert, dass bei einer Schallimmissionsprognose der 
Nachweis zu führen ist, dass die obere Vertrauensbereichsgrenze aller Unsicherheiten 
(Emissionsdaten und Ausbreitungsrechnung) der nach TA-Lärm ermittelten 
Beurteilungspegel mit einer Wahrscheinlichkeit von 90 % den jeweils zulässigen 
lmmissionsrichtwert einhält. Die Ermittlung der oberen Vertrauensbereichsgrenze 
erfolgt entsprechend der in dem „Windenergiehandbuch" (Windenergiehandbuch, Kreis 
Borken Stand Dezember 2010) beschriebenen Vorgehensweise mit der Annahme, dass 
nicht für alle Faktoren eine statistische Unabhängigkeit gegeben ist. 

Nachfolgend werden die Ergebnisse der Schallimmissionsprognose und die Ermittlung 
der oberen Vertrauensbereichsgrenze für die acht Immissionspunkte für die Zusatz- und 
Gesamtbelastung zusammengefasst. 

Die Unsicherheit des Prognosemodells für die Schallausbreitungsrechnung wird mit 
Cyp = 1,5 dB berücksichtigt. Alle weiteren Daten sind dem Anhang zu entnehmen bzw. 
sind in den Abschnitten 6 und 7 dieser Ausarbeitung beschrieben. 
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Immissionspunkt IRW/ 
Nacht 

Zusatz-
belastung 

Oberer Vertrauens -
bereich L0,90 
(gerundet) 

AL 
(IRW- L0,90) 

IP 1 Fichtenweg 9 40 dB(A) 35,5 dB(A) 40 dB(A) 0 dB 
IP 2 Wiesengrund 45 dB(A) 36,1 dB(A) 41 dB(A) 4 dB 
IP 3 Klumpenmühle 45 dB(A) 37,2 dB(A) 42 dB(A) 3 dB 
lP4WeirichsmühJe 45 dB(A) 40,3 dB(A) 45 dB(A) 0 d 
IP 5 Zum DriUchen 2 45 dB(A) 35,3 dB(A) 40 dB(A) 5 dB 
IP 6 Am Vogelsang 2 35 dB(A) 24,1 dB(A) 29 dB(A) 6 dB 
lP7WALiebshausen 40 dB(A) 22,0 dB(A) 27 dB(A) 13 dB 
lP8SteinbacherStr. - 45 dB(A) 2471 dB(A) 29 dB(A) 16 dB 

Tabelle 10: Beurteilungspegel inkl. oberer Vertrauensbereichsgrenze (Zusatzbelastung) 

Immissionspunkt IRWI 
Nacht 

Gesamt-
belastung 

Oberer Vertrauens -
bereich L0,90 
(gerundet) 

AL 
(IRW- L0,90) 

IP 1 Fichtenweg 9 40 dB(A) 35,7 dB(A) 40 dB(A) 0 dB 
IP 2 Wiesengrund 45 dB(A) 36,2 dB(A) 41 dB(A) 4 dB 
lP3Klumpenmühle 45 dB(A) 3714 dB(A) 42 dB(A) 3 d 
lP4Weirichsmühle 45 dB(A) 40,4 dB(A) 45 dB(A) 0 d 
IP 5 Zum Drillchen 2 45 dB(A) 36,0 dB(A) 40 dB(A) 5 dB 
IP 6 Am Vogelsang 2 35 dB(A) 3518 dB(A) 38 dB(A) -3 dB 
IP 7 WA Liebshausen 40 dB(A) 35,2 dB(A) 37 dB(A) 3 dB 
IP 8 Steinbacher Str. 45 dB(A) 32,0 dB(A) 34 dB(A) 11 dB 

Tabelle 11: Beurteilungspegel inkl. oberer Vertrauensbereichsgrenze (Gesamtbelastung) 

Die Ermittlung der oberen Vertrauensbereichsgrenze für die Schallimmissionspegel 
führt zu dem Ergebnis, dass die lmmissionsrichtwerte für die Nachtzeit durch die 
Gesamtbelastung an sieben von acht Immissionspunkt nicht überschritten werden. 

Am Immissionspunkt IP 6 wird der lmmissionsrichtwert um 3 dB überschritten. Der 
Anteil der Zusatzbelastung (fünf geplante Windenergieanlagen) liegt an diesem 
Immissionspunkt inkl. oberem Vertrauensbereich um 6 dB unter dem Immissions-
richtwert und ist gemäß TA-Lärm, Nr. 3.2.1, Absatz 2, als "nicht-immissionsrelevant" 
anzusehen. Dies ist der Fall, wenn der Schallimmissionsanteil der zu beurteilenden 
Anlage um mindestens 6 dB unter dem lmmissionsrichtwert liegt. 

Weiterhin ist nach derzeitigem Kenntnisstand des Gutachters eine Windenergieanlage 
als genehmigungsfähig einzustufen, wenn der von ihr bewirkte Schallimmissionsanteil 
den zulässigen lmmissionsrichtwert für die Nachtzeit sicher um mindestens 10 dB 
unterschreitet. 

Um diesen Nachweis zu führen, wurde eine zusätzliche Schallimmissionsberechnung 
für den Immissionspunkt IP 6 durchgeführt. Berücksichtigt werden dabei die fünf 
geplanten Windenergieanlagen. Da bei dieser Berechnung der Schallimmissionsanteil 
jeder einzelnen Windenergieanlage betrachtet wird, wird für jede Windenergieanlage 
vereinfachend zum Schallleistungspegel ein Zuschlag von 4,7 dB für den oberen 
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Vertrauensbereich berücksichtigt. Diese Schallausbreitungsrechnung führt zu folgenden 
Ergebnissen: 

Immissionspunkt: IP 6 Am Vogelsang 2/ lmmissionsrichtwert Nacht: 35 dB(A) 

Windenergie- 
anlage 

Schall- 
leistungs- 

Pegel 

Schall-
immissions- 

anteil Lsi 
Zu- 

schlag 
L1 mcl. 

Zuschlag 
AL 

ORW-Lsi) 
WEA 24 E-101 ( 1) 102 dB(A) 14,3 dB(A) 4,7 dB 19,0 dB(A) 16,0 dB(A) 
WEA25E-101 (2) 104 dB(A) 1813 dB(A) 417 dB 23)0 dB(A) 1270 dB(A) 
WEA26E-101(3) 100 dB(A) 1312 dB(A) 417 dB 1779 dB(A) 17,1 dB(A) 

WEA27E-101 (4) 104 dB(A) 2013 dB(A) 417 dB 2510 dB(A) 1010 dB(A) 
WEA28E-101 (5) 104 dB(A) 1516 dB(A) 417 dB 2033 dB(A) 1477 dB(A) 
Tabelle 12: IP 06 / Schallimmissiansanteile der einzelnen geplanten Windenergieanlagen 

Wie den Ergebnissen in Tabelle 12 zu entnehmen ist, liegt der Schallimmissionspegel 
jeder einzelnen geplanten Windenergieanlage inkl. oberem Vertrauensbereich um 
mindestens 10 dB unter dem lmmissionsrichtwert. 

Während der Tageszeit liegen die Schallimmissionspegel der Windenergieanlagen 
(ohne Schallreduzierung) um mehr als 10 dB unter dem jeweiligen lmmissionsrichtwert. 

Aus Sicht des Schallimmissionsschutzes bestehen unter den dargestellten 
Bedingungen keine Bedenken gegen die Errichtung und den Betrieb der fünf geplanten 
Windenergieanlagen. 

Anmerkung:  

Sofern die Schallleistungspegel der hier berücksichtigten Betriebsvarianten durch 
Messberichte bestätigt werden, reduziert sich der Zuschlag für den oberen 
Vertrauensbereich deutlich, so dass eine schalltechnische Optimierung erfolgen kann. 
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10. Zusammenfassung 

Am Standort Rayerschied ist die Errichtung und der Betrieb von fünf Windenergie-
anlagen vom Typ ENERCON E-1O1 mit einer Nabenhöhe von 135,4 m geplant. 

Für den Anlagentyp ENERCON E-1O1 liegen bisher noch keine schalltechnischen 
Messberichte vor. Für die Berechnungen wurden die vom Hersteller angegebenen 
Schallleistungspegel berücksichtigt. Während der Nachtzeit sind die geplanten 
Windenergieanlagen schallreduziert zu betreiben (vgl. Tabelle 5). 

Als schalltechnische Vorbelastung wurden bei den Berechnungen 23 weitere 
Windenergieanlagen berücksichtigt. 

Wie die Berechnungsergebnisse in Abschnitt 9 zeigen, werden die zulässigen 
lmmissionsrichtwerte durch den Beurteilungspegel der Gesamtbelastung (inkl. oberem 
Vertrauensbereich) an sieben von acht lmmissionspunkten nicht überschritten. 

Am Immissionspunkt IP 6 wird der lmmissionsrichtwert überschritten. Der Anteil der 
Zusatzbelastung liegt an diesem Immissionspunkt inkl. oberem Vertrauensbereich um 
6 dB unter dem lmmissionsrichtwert und ist im Sinne der TA-Lärm "nicht-
immissionsrelevant". Der Schallimmissionspegel der einzelnen Windenergieanlage liegt 
an diesem Immissionspunkt inkl. oberem Vertrauensbereich um mindestens 10 dB 
unter dem lmmissionsrichtwert. 

Während der Tageszeit liegen die Schallimmissionspegel der Windenergieanlagen 
(ohne Schallreduzierung) um mehr als 10 dB unter dem jeweiligen lmmissionsrichtwert. 

Die in Tabelle 4 genannten Schallleistungspegel dürfen bei dem Betrieb der fünf 
geplanten Windenergieanlagen nicht überschritten werden. lmmissionsrelevante Ton-
und lmpulshaltigkeiten dürfen bei dem Betrieb der geplanten Windenergieanlagen nicht 
auftreten. 

Unter den dargestellten Bedingungen bestehen aus Sicht des Schallimmissions-
schutzes keine Bedenken gegen die Errichtung und den Betrieb der fünf geplanten 
Windenergieanlagen. 

Dieses Gutachten umfasst insgesamt 13 Textseiten und zusätzlich den im Anhangs-
verzeichnis aufgelisteten Anhang. Es darf nur in seiner Gesamtheit verwendet werden. 

Aurich, den 18. April 2011 
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Schallimmissionsraster 

Zusatz- und Gesamtbelastung 

Messstelle nach §§ 26 und 28 BImSchG 

IEL GmbH Kirchdorfer Straße 26 26603 Aurich 
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Schallimmissionsraster / Gesamtbelastung 

Nacht (22h-6h) 
Pegel 
dB(A) 

>---35 
- >35-40 
• >40-45 

>45-50 
>50-55 
>55-60 

R >60-65 
>65-70 

• >70-75 
• >75-80 
• >80-.. 
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Arbeitsbereich 
0 min 

3395500,00 

Rechenmodell 

3404000,00 

y min 
/m 

5541800,00 

y Max 
/m 

5550000,00 

z min 
/m 

0,00 

z max 
/m 
1000,00 

zl 
/m 
390,00 

z2 
Im 
430,00 

z3 
/m 
470,00 

z4 
/m 
440,00 

Freifeld vor Reflexionsflächen im 
Haus: weißer Rand bei Raster 

Frequenzen 
Spektrentyp 
Erstes Frequenzband 
Letztes Frequenzband 

Berechnung für IPKT 
Berechnung für Raster 

Parameter 
Projektion von Unienquellen 
Projektion von Flächenquellen 
Mindestlänge für Teilstücke im 
Zus. Faktor für Abstandskriterium 
Reichweite von Quellen begrenzen 
Mindest-Pegelabstand /dB 

Einfügungsdämpfung begrenzen 
Grenzwert gemäß Regelwerk 

Berechnung der Abschirmung bei VDI 2720, IS09613 
Seitlicher Umweg 

Seitlicher Umweg bei Spiegelquellen 

Reflexion (max, Ordnung) 
Spiegelquellen durch Projektion 
Keine Refl. bei vollständiger Abschirmung 
Reichweite von Refl,Flächen begrenzen im 
Strahlen als Hilfslinien sichern 

Bei Mehrfachreflexion: 
Winkelschrittweite (x-y) 
Winkelschrittweite (z) 
maximale Reflexionsweglänge 

in Vielfachen des direkten Abstandes 
ßtrahlverzweigung an Refl.Flächen  

Parameter der ISO 9613 
Mitwind-

Wetterlage 

Nein 

Verfügbare Raster 

Raster 

1,00 
Nein 

Summen-Pegel (A) 
0 Hz 
0 Hz 

Referenzeinstellung 
Referenzeinstellung 

Referenzeinstellung 
Ja 
Ja 
1,0 
1,0 
Nein 
Nein 
Ja 
Ja 

Ja 
Nein 

Ja 
Ja 
Nein 
Nein 

IPKT-Berechnung 
Ja 
Ja 
1,0 
1,0 
Nein 
Nein 
Ja 
Ja 

Rasterberechnung 
Ja 
Ja 
1.0 
1,0 
Nein 
Nein 
Ja 
Ja 

Ja Ja 
Nein Nein 

1 1 
Ja Ja 
Ja Ja 
Nein Nein 
Nein Nein 

Mittlere 
Temperatur 

10.c 

Relative 
Feuchte 
70% 

G 

0.00 

Spekfrentyp 
für die Berechnung 
Summen-Pegel jA  

Bodendämpfung 
vereinfacht 

Ja 

CO 
/dB 
2,00 

Bezeichnung x min 
/m 

o max 
/m 

dx 
/m 

y min 
/m 

y max 
/m 

dy 
/m 

nx ny Bezug Höhe im Bereich 

3395500,00 

Zuordnung von Elementgruppen zu den Varianten 
Elementgruppen 

Immissionspunkte 
VB-E-70 E4 
VB-E-82 
VB-FL 1000 
VB-FL MD 70 
VB-Vestas V90 
ZB-E-101 
Höhenlinien 

Basislastfall 

3404000,00 50,00 5541800,00 5550000,00 50,00 171 165, relativ 5,60 Rechteck 

VB-E-70 E4 Ih- VB-E-82 VB-FL 1000 VB-FL MD 70 VB-Vestas gO 

Elementgruppen, Varianten 
Elementgruppen 

Immissionspunkte 
VB-E-70 E4 
VB-E-82 
VB-FL 1000 
VB-FL MD 70 
VB-Vestas V90 
ZB-E-101 
Höhenlinien  

Immissionspunkt 

Element 

lPkt0ül 

lPkt002 

lPkt003 

IPkt004 

lPkt005 

lPkt006 

Vorbelastung Zusatzbelastung Gesamtbelastung 

Bezeichnung 

IP 1 Fichtenweg 9 

IP 2 Wiesengrund 

Elementgruppe 

Immissionspunkte 

ZA 

4 

x Im 

3399905,00 

y /m 

5543900,00 

z im 

5,60 R 

Nutzung 

Allg. Wohngebiet 

Ruhezeit-
zuschlag 

Ja 

Emius.-
Variante 

IP 3 1< lumpenmühle 

IP 4 Weirichsmühle 

Immissionspunkte 

Immissionspunkte 

4 

4 

3397990,00 

3397950,00 

5544198,00 

5544410,00 

5,60 R 

8,40 R 

Kenn/Dorf/Misch 

Kem/Dorf/Misch 

Nein 

Nein 

IP 5 Zum Drillchen 2 

IP 6 Am Vogelsang 2 

Immissionspunkte 

Immissionspunkte 

Immissionspunkte 

4 

4 

4 

3398404,00 

3399214,00 

3400650,00 

5545260,00 

5545923,00 

5546828,00 

8,40 R 

5,60 R 

5,60 R 

Kem/Dorf/Misch 

Kem/Dorf/Misch 

Reines Wohngeb. 

Nein 

Nein 

Ja 

Tag 
Nacht 
Ruhe 
Tag 
Nacht 
Ruhe 
Tag 
Nacht 
Ruhe 
Tag 
Nacht 
Ruhe  

Tag 
Nacht 
Ruhe 
Tag 
Nacht 
Ruhe 

Richtwerte 
/dB(A)  

55,0 
40,0 
55,0 
60,0 
45,0 
60,0 
60,0 
45,0 
60,0 
60,0 
45,0 
60,0 

60,0 
45,0 
60,0 

50,0 
35,0 
50,0 

Basislastfall 
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Berechnungsergebnisse 

Zusammenfassung, Zusatz- und 
Gesamtbelastung 

Messstelle nach §§ 26 und 28 BImSchG 

IEL GmbH Kirchdorfer Straße 26 26603 Aurich 



EL GmbH 

Kirchdorfer Straße 26 

26603 Aurich 

Projekt: Rayerschied 

U:\ 2532-11 -L2.IPR 

Zusammenfassung 

Immissionuberechnung [Letzte direkte EirqabeJ 

Immissionspunkt 

IP 1 Fichtenweg 9 

IP 2 Wiesengrund 

IP 3 Klumpenmühle 

IP 4 Weirichsmühle 

IP 5 Zum Drillchen 2 

IP 6 Am Vogelsang 2 

IP 7 WA Liebshausen 

IP 6 Steinbacher St 

IP 1 Fichtenweg 9 

IP 2 Wiesengrund 

IP 3 Klumpenmühle 

1P 4 Weirichsmühle 

IP 5 Zum Drillchen 2 

IP 6 Am Vogelsang 2 

IP 7 WA Liebshausen 

IP 8 Steinbacher St 

IP 1 Fichtenweg 9 

IP 2 Wiesengrund 

IP 3 Klumpenmühle 

IP 4 Weirichsmühle 

IP 5 Zum Drillchen 2 

IP 6 Am Vogelsang 2 

IP 7 WA Liebshausen 

IP 8 Steinbacher St 

IP 1 Fichtenweg 9 

IP 2 Wiesengrund 

IP 3 Klumpenmühle 

IP 4 Weirichsmühle 

IP 5 Zum Drillchen 2 

IP 6 Am Vogelsang 2 

IP 7 WA Liebshausen 

IP 8 Steinbacher St 

IP 1 Fichtenweg 9 

IP 2 Wiesengrund 

IP 3 Klumpenmühle 

IP 4 Weirichsmühle 

IP 5 Zum Drillchen 2 

IP 6 Am Vogelsang 2 

IP 7 WA Liebshausen 

IP 8 Steinbacher St 

IP 1 Fichtenweg 9 

IP 2 Wiesengrund 

IP 3 Klumpenmühle 

IP 4 Weirichsmühle 

IP 5 Zum Drillchen 2 

IP 6 Am Vogelsang 2 

IP 7 WA Liebshausen 

IP 8 Steinbacher St 

IP 1 Fichtenweg 9 

IP 2 Wiesengrund 

1? 3 Klumpenmühle 

IP 4 Weirichsmühle 

IP 5 Zum Drillchen 2 

IP 6 Am Vogelsang 2 

IP 7 WA Liebshausen 

IP 8 Steinbacher St 

IP 1 Fichtenweg 9 

IP 2 Wiesengrund 

IP 3 Klumpenmühle 

1? 4 Weirichsmühle 

IP 5 Zum Drillchen 2 

IP 6 Am Vogelsang 2 

IP 7 WA Liebshausen 

IP 8 Steinbacher St 

/m 

3399905,00 

3397990,00 

3397950,00 

3399404,00 

3399214, 00 

3400950,00 

3402058,00 

3401730,00 

3399905,00 

3397990,00 

3397950,00 

3398404,00 

3399214,00 

3400650,00 

3402058,00 

3401730,00 

3399905,00 

3397990,00 

3397950,00 

3398404,00 

3399214,00 

3400650,00 

3402058,00 

3401730,00 

3399905,00 

3397990,00 

3397950,00 

3398404,00 

3399214,00 

3400650,00 

3402058,00 

3401730,00 

3399905,00 

3397990,00 

3397950,00 

3398404,00 

3399214,00 

3400650,00 

3402058,00 

3401730,00 

3399905,00 

3397990,00 

3397950,00 

3398404,00 

3399214,00 

3400650,00 

3402058,00 

3401730,00 

3399905,00 

3397990,00 

3397950,00 

3398404,00 

3399214,00 

3400650,00 

3402058,00 

3401730,00 

3399905,00 

3397990,00 

3397950,00 

3398404,00 

3399214,00 

3400650,00 

3402058,00 

3401730,00 

/m 

5543900,00 

5544198,00 

5544410,00 

5545260,00 

5545923,00 

5546828,00 

5545308,00 

5544955,00 

5543900,00 

5544198,00 

5544410,00 

5545260,00 

5545923,00 

5546828,00 

5545308,00 

5544955,00 

5543900,00 

5544198,00 

5544410,00 

5545260,00 

5545923,00 

5546828,00 

5545308,00 

5544955,00 

5543900,00 

5544198,00 

5544410,00 

5545260,00 

5545923,00 

5546828,00 

5545308,00 

5544955,00 

5543900,00 

5544198,00 

5544410,00 

5545260,00 

5545923,00 

5546828,00 

5545308,00 

5544955,00 

5543900,00 

5544198,00 

5544410,00 

5545260,00 

5545923,00 

5546828,00 

5545308,00 

5544955,00 

5543900,00 

5544198,00 

5544410,00 

5545260,00 

5545923,00 

5546828,00 

5545308,00 

5544955,00 

5543900,00 

5544198,00 

5544410,00 

5545260,00 

5545923,00 

5546828,00 

5545308,00 

5544955,00 

410,37 

375,27 

371,85 

379,49 

418,12 

423,18 

468,93 

450,05 

410,37 

375,27 

371,85 

379,49 

418,12 

423,18 

468,93 

450,05 

410,37 

375,27 

371,85 

379,49 

418,12 

423,18 

468,93 

450,05 

410,37 

375,27 

371,85 

379,49 

418,12 

423,18 

468,93 

450,05 

410,37 

375,27 

371,85 

379,49 

418,12 

423,18 

468,93 

450,05 

410,37 

375,27 

371,85 

379,49 

418,12 

423,18 

468,93 

450,05 

410,37 

375,27 

371,85 

379,49 

418,12 

423,18 

468,93 

450,05 

410,37 

375,27 

371,85 

379,49 

418,12 

423,18 

468,93 

450,05 

Variante 

VB-E-70 E4 

VB-E-70 54 

VB-E70 54 

VB-E-70 E4 

VB-E-70 E4 

VB-E-70 E4 

VB-E-70 E4 

VB-E-70 E4 

VB-E-82 

VB-E-82 

VB-E-82 

VB-E-82 

VB-E-82 

VB-E-82 

VB-E-82 

VB-E-82 

VB-FL 1000 

VB-FL 1000 

VB-FL 1000 

VB-FL 1000 

VB-FL 1000 

VB-FL 1000 

VB-FL 1000 

VB-FL 1000 

VB-FL MD 70 

VB-FL MD 70 

VB-FL MD 70 

VB-FL MD 70 

VB-FL MD 70 

VB-FL MD 70 

VB-FL MD 70 

VB-FL MD 70 

VB-Vestas 90 

VB-Vestas 90 

VB-Vestas 90 

VB-Vestas 90 

VB-Vestas 90 

VB-Vestas 90 

VB-Vestas 90 

VB-Vestas 90 

Vorbelastung 

Vorbelastung 

Vorbelastung 

Vorbelastung 

Vorbelastung 

Vorbelastung 

Vorbelastung 

Vorbelastung 

Zusatzbelastung 

Zusatzbelastung 

Zusatzbelastung 

Zusatzbelastung 

Zusatzbelastung 

Zusatzbelastung 

Zusatzbelastung 

Zusatzbelastung 

Gesamtbelastung 

Gesamtbelastung 

Gesamtbe)astüng 

Gesamtbelastung 

Gesamtbelastung 

Gesamtbelastung 

Gesamtbelastung 

Gesamtbelastunq 

Werktagj6h-22h) 

IRW 

/dB(A) 

55,0 

60,0 

60,0 

60,0 

60,0 

50,0 

55,0 

60,0 

55,0 

60,0 

60,0 

60,0 

60,0 

50,0 

55,0 

60,0 

55,0 

60,0 

60,0 

60,0 

60,0 

50,0 

55,0 

60,0 

55,0 

60,0 

60,0 

60,0 

60,0 

50,0 

55,0 

60,0 

55,0 

60,0 

60,0 

60,0 

60,0 

50,0 

55,0 

60,0 

55,0 

60,0 

60,0 

60,0 

60,0 

50,0 

55,0 

60,0 

55,0 

60, 0 

60,0 

60,0 

60,0 

50,0 

55,0 

60,0 

55,0 

60,0 

60,0 

60,0 

60,0 

50,0 

55,0 

60,0 

Ges-Peg. 

MB(A) 

21,9 

15,1 

15,4 

19,6 

23,7 

36,3 

36,6 

30,8 

17,0 

15,2 

15,9 

19,6 

23,2 

30,9 

24,7 

20,6 

9,0 

13,9 

14,8 

16,2 

14,2 

10,8 

4,8 

3,5 

10,0 

14,7 

15,7 

17,3 

15,6 

12,4 

6,2 

4,8 

12,2 

16,1 

17,0 

19,0 

18,2 

15,7 

9,1 

7,6 

23,8 

22,0 

22,8 

25,3 

27,6 

37,4 

36,9 

31,2 

40,6 

39,1 

40,3 

43,6 

38,0 

28,8 

26,7 

26,9 

40,7 

39,1 

40,4 

43,6 

38,4 

38,0 

37,3 

32,6 

Sonntag )6h-22h) 

IRW 

/dB(A) 

55,0 

60,0 

60,0 

60,0 

60,0 

50,0 

55,0 

60,0 

55,0 

60,0 

60,0 

60,0 

60,0 

50,0 

55,0 

60,0 

55,0 

60,0 

60,0 

60,0 

60,0 

50,0 

55,0 

60,0 

55,0 

60,0 

60,0 

60,0 

60,0 

50,0 

55,0 

60,0 

55,0 

60,0 

60,0 

60,0 

60,0 

50,0 

55,0 

60,0 

55, 0 

60,0 

60,0 

60,0 

60,0 

50,0 

55,0 

60,0 

55,0 

60,0 

60,0 

60,0 

60,0 

50,0 

55,0 

60,0 

55,0 

60,0 

60,0 

60,0 

60,0 

50,0 

55,0 

60,0 

Beurteilung nach TA Lärm (1998) 

Ges-Peg. 

/dB(A) 
23,6 

15,1 

15,4 

18,6 

23,7 

38,0 

38,3 

30,8 

18,7 

15,2 

15,9 

19,6 

23,2 

32,6 

26,4 

20,6 

10,7 

13,9 

14, 8 

16,2 

14,2 

12,5 

6,5 

3,5 

11,7 

14,7 

15,7 

17,3 

15,6 

14, 1 

7,8 

4,8 

13,9 

16,1 

17,0 

19,0 

18,2 

17,4 

10,8 

7,6 

25,5 

22,0 

22,8 
25,3 

27,6 

39 11 

38,6 

31,2 

42,3 

39,1 

40,3 

43,6 

38,0 

30,5 

28,4 

26,9 

42,4 

39,1 

40,4 

43,6 

38,4 

39,7 

39,0 

32,6 

Nacht (22h-6h)  

IRW Ges-Peg. 

MB(A) !dS(A) 
40,0 

45,0 

45,0 

45,0 

45,0 

35,0 

40,0 

45,0 

40,0 

45,0 

45,0 

45,0 

45,0 

35,0 

40,0 

45,0 

40,0 

45,0 

45,0 

45,0 

45,0 

35,0 

40,0 

45,0 

40,0 

45,0 

45,0 

45,0 

45,0 

35,0 

40,0 

45,0 

40,0 

45,0 

45,0 

45,0 

45,0 

35,0 

40,0 

45,0 

40,0 

45,0 

45,0 

45,0 

45,0 

35,0 

40,0 

45,0 

40,0 

45,0 

45,0 

45,0 

45,0 

35,0 

40,0 

45,0 

40,0 

45,0 

45,0 

45,0 

45,0 

35,0 

40,0 

45, O, 

20,0 

15,1 

15,4 

18,6 

23,7 

34,3 

34,7 

30,8 

15,0 

15,2 

15,9 

19,6 

23,2 

28,9 

22,7 

20,6 

7,1 

13,9 

14,8 

16,2 

14,2 

8,8 

2,9 
3,5 

8,1 

14,7 

15,7 

17,3 

15,6 

10,4 

4,2 

4,8 

10,3 

16,1 

17,0 

19,0 

18,2 

13,7 

7,1 

7,6 

21,9 

22,0 

22,8 

25,3 

27,6 

35,5 

35,0 

31,2 

35,5 

36,1 

37,2 

40,3 

35,3 

24, 1 

22,0 
24,1 

35,7 

36,2 

37,4 

40,4 

36,0 

35,8 

35,2 

32,0 

MMI 2010-2 
Seite 1 



IEL GmbH 

Kirchdorfer Straße 26 

26603 Aurich 

Projekt: Rayerschied 

U:\ 2532-11-L2.IPR 

Zusatzbelastung 

Einzelpunktberechnung 
Immissionsort IP 1 Fichtenweg 9 

X = 3399905,00 

Variante: Zusatzbelastung  
Y = 5543900,00 

Emissionsvariante: Nacht 

Z = 410,37 

Elementtyp: Einzelschallquelle (100 9613) 
Schallimmissionsberechnung nach ISO 9613 

Element 

EZQi024 

EZQi025 

EZQi026 

EZQi027 

EZQi028 

Bezeichnung 

WEA 24 E-101 ( 1) 

WEA 25 E-101 (2) 

WEA 26 E-101 (3) 

WEA 27 E-101 (4) 

WEA 28 E-101 (5) 

Lw 

1dB(A) 
102,0 

104,0 

100,0 

104,0 

104,0 

De 

/ dB 

3,0-

3,0 

3,0 

3,0 

3,0 

Abstand 

Im 
1553,0 

1289,2 

982,5 

0061,5 

1242,1 

Adiv 

1dB 
74,8 

73,2 

70,8 

71,5 

72,9 

Aatm 

/ dB 
3,0 

2,5 

1,9 

2,0 

2,4 

Agr 

/dB 
3,4 

3,0 

2,3 

2,4 

3,1 

Afol 

/da 

0,0-
0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

LfT: 1w -'- Dc - Adiv - Aatm - Agr- Afol - Ahous - Abar- Cmet  

Ahous 

/ dB 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

Abar 

/ dB 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

Cmet 

/ dB 

0,2 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

LtT 

/ dB 

LtT 

/ dB(A) 

23,6 

28,3 

28,0 

31,1 

28,7 

LAT ges 

/dB(A 

35,5 

Einzelpunktberechnung 
Immissionsort IP 2 Wiesengrund 

X z 3397990,00 

Var/ante: Zusatzbelastung  

Emissionsvariante: Nacht 

Y = 5544198,00 Z = 375,27 

Elementtyp: Einzelschallquelle (]SO 9613) 
Schallimmissionsberechnung nach ISO 9613 

Element 

EZQi024 

EZQi025 

EZQi026 

EZQi027 

EZQi028 

Bezeichnung 

WEA 24 E-101 (1) 

WEA 25 E-101 (2) 

WEA 26 E-101 (3) 

WEA 27 E-101 (4) 

WEA 28 E-101 (5) 

Lw 

/ dB(A) 

102,0 

104,0 

100,0 

104,0 

104,0 

De 

/ dB 

3,0 

3,0 

3,0 

3,0 

3,0 

Abstand 

Im 
896,2 

1266,9 

1275,6 

1716,2 

886,0 

Adiv 

/da 

70,0 

73,0 

73,1 

75,7 

69,9 

Aatrn 

/ dB 

1,7 

2,4 
2,5 

3,3 

1,7 

Agr 

/ dB 

2,2 

2,9 

3,2 

3,6 

2,5 

Afol 

/ dB 

0,0' 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

ItT: Lw + De - Adiv - Aatm - Agr - Afol - Ahous - Abar - Cmet 
Ahous 

/dB 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

Abar 

/ dB 

0,0 

1,8 

1,6 

1,2 

0,0 

Cmet 

/ dB 

0,0 

0,0 

0,0 

0,4 

0,0 

LtT 

/dB - /dB(A) 

LtT 

31,1 

26,8 

22,7 

22,9 

32,8 

LAT ges 

IdB(A) 

36,1 

Einzelpunktberechnung Immissionsort IP 3 Klumpenmühle 

X a 3397950,00 

Variante: Zusatzbelastung  
5544410,00 

Emissionsvariante: Nacht 

Z = 371,85 

Elementtyp: Einzelschallquelle (ISO 9613) 

Schallimmissionsberechnung nach 150 9613 
Element 

EZQi024 

EZQi025 

EZQi026 

EZQi027 

EZQi028 

Bezeichnung 

WEA 24 E-101 (1) 

WEA 25 E-1O1 (2) 

WEA 26 E-101 (3) 

WEA 27 E-101 (4) 

WEA 28 E-101 (5) 

1w 

/ dB(A) 
102,0 

104,0 

100,0 

104,0 

104,0 

De 

1dB 

3,0 

3,0 

3,0 

3,0 

3,0 

Abstand 

Im 
808,4 

1208,6 

1272,4 

1681,8 

885,0 

Adiv 

/da 
69,1 

72,0 

73,1 

75,5 

69,9 

Aatrn 

/dB 

atrn 

/dB 

1,6 

2,3 

2,4 

3,2 

1,7 

Agr 

NB 
1,7 

2,8 

3,0 

3,5 

2,2 

Afol 

/dB 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

ItT e Lw + De - Adiv - Aatm - Agr - Afol - Ahous - Abar - Cmet 
Ahous 

/dB  

Abar 

/dB 

Cmet 

/dB 

LfT 

/dB 

ItT 

/dB(A) 

LAT ges 

/dB(A) 
0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,3 

0,0  

32,0 

29,3 

24,4 

24,5 

33,1 

37,2 

Einzelpunktberechnung 
Immissionsort IP 4 Weir/chsmQhle 

X n 3398404,00 

Variante: Zusatzbelastung  

'(n 5545260,00 
Emissionsvariante: Nacht 

Z = 379,49 

Elementtyp: 

Schallimmissionsberechnung nach ISO 9613 

Element 

Einzelschallquelle (100 9613) 

EZQi024 

EZQi025 

EZOiO26 

EZQi027 

EZQi028 

Bezeichnung 

WEA 24 E-101 (1) 

WEA 25 E-101 (2) 

WEA 26 E-101 (3) 

WEA 27 E-101 (4) 

WEA 28 E-101 (5) 

1w 

IdB(A) 

102,0 

104,0 

100,0 

104,0 

104,0 

De 

/dB 
3,0 

3,0 

3,0 

3,0 

3,0 

Abstand 

Im 
- 560,8 

795,2 

1077,7 

1225,6 

907,9 

Adiv 

/ dB 

86,0 

69,0 

71,6 

72,8 

70,2 

- Aatrn 

/da 

1,1 

1,5 

2,1 

2,4 

1,7 

Agr 

/dB 

0,8 

2,1 

3,1 

3,3 

2,6 

Afol 

/c18 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

Ahous 

/dB 

ItT Lw + De - Adiv - Aatm - Agr - Afol - Ahous - Abar - Cmet 

Abar 

/ dB /da / da 
0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

Cmet 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

LOT LOT 

/dB(A) 

37,1 

34,3 

26,2 

28,6 

32,5 

LAT ges 

/dB(A)  

40,3 

Einzelpunktberechnung 
Immissionsort IP 5 Zum Drillchen 2 

X = 3399214,00 

Variante: Zusatzbelastung  

Emissionsvariante: Nacht 

'1 = 5545923,00 Z= 418,12 

Elementtyp: Einzelschallquelle (ISO 9613) 
Schallimmissionsberechnung nach ISO 9613 

Element 

EZOi024 

EZOi025 

EZQi026 

EZQi027 

EZ01028 

Bezeichnung 

WEA 24 E-101 ( 1) 

WEA 25 E-101 (2) 

WEA 26 E-101 (3) 

WEA 27 E-101 (4) 

WEA 28 E-101 (5) 

Lw 

/ dB(A) 

102,0 

104,0 

100,0 

104,0 

104 ,0 

De 

/dB 
3,0 

3,0 

3,0 

3,0 

3,0 

Abstand - 

Im 



EL GmbH 

Kirchdorfer Straße 26 

26603 Aurich 

Projekt: Rayerschied 

U:\ 2532-11-L2.IPR 

Gesamtbe1astung 

Einzelpunktberechnung lmmissionsort IP 1 Fichtenweg 9 

X = 3399905,00 Y = 5543900,00 

Variante: Gesamtbelastung  

Emissionsvariante: Nacht 

Z = 410,37 

Elementtyp: Einzelschaliquelle ( 100 9513) 

Schallimmissionsberechnung nach ISO 9613 

Element 

EZQ1001 

EZQiOO2 

EZQi003 

EZQi004 

EZQiOO5 

EZQi006 

EZQi007 

EZOiOO8 

EZQiOO9 

EZQi010 

EZQi011 

EZQi012 

EZQi013 

EZQi014 

EZQi015 

EZQi816 

EZ01817 

EZQiOIO 

EZQiOI9 

EZQi020 

EZQi021 

0Z01022 

EZQi023 

EZ01024 

EZQi025 

EZQi026 

EZ01027 

EZ01028 

Bezeichnung 

WEA 1 V90 (51) 

WEA 2 V90 (48) 

WEA 3 V90 (53) 

WEA 4 V90 (54) 

WEA5 FL MD 70 (49) 
WEA 6 FL MD 70 (52) 

WEA 7 FL 1000 (50) 

WEA 8 E-82 (187) 

WEA 9 E-82 ( 109) 

WEA 10 E-82 (106) 

WEA 11 E-82 (188) 

WEA 12 E-92 ( 190) 

WEA 13 E-82 ( 191) 

WEA 14 E-70 E4 (80) 

WEA 15 E-82 (82) 

WEA 16 E-70 E4 (83) 

WEA 17 E-70 E4 (81) 

WEA 18 E-82 (84) 

WEA 19 E-70 E4 (85) 

WEA 20 E-70 E4 (86) 

WEA 21 E-70 E4 (87) 

WEA 22 E-70 E4 (88) 

WEA 23 E-70 E4 ( 132) 

WEA 24 E-181 (1) 

WEA 25 E-101 (2) 

WEA 26 E-101 (3) 

WEA 27 E-101 (4) 
WEA 28 E-101 (5)  

LW 

1 dB(A) 
103,5 

103,5 

103,5 

103,5 

103,1 

103,1 

104,9 

103,8 

103,8 

103,8 

103,8 

103,8 

103,8 

104,2 

103,8 

104,2 

104,2 

103,8 

104,2 

104,2 

104,2 

104,2 

104 ,2 

102,0 

104,0 

100,0 

104,0 

104,0 

Dc 

/ d8 
3,0 

3,0 

3,0 

3,0 

3,0 

3,0 

3,0 

3,0 

3,0 

3,0 

3,0 

3,0 

3,0 

3,0 

3,0 

3,0 

3,0 

3,0 

3,0 

3,0 

3,0 

3,0 

3,0 

3,0 

3,0 

3,0 

3,0 

3,0 

Abstand 

Im 
5586,4 

5620,8 

5305,8 

4993,3 

5095,4 

4921,9 

4945,2 

5593,0 

5333,8 

5745,4 

5494,7 

5235,1 

4954,4 

4882,8 

4669,4 

4479,9 

4279,4 

4083,5 

3888,3 

3722,4 

3584, 3 

3481,8 

3437,9 

1553,0 

1289,2 

982,5 

1061,5 

1242,1 

Adiv 

/dB 

86,1 

86,0 

85,5 

85,0 

85,1 

84,8 

84,9 

85,9 

85,5 

86,2 

85,8 

85,4 

84,9 

84,8 

84,4 

64,0 

83,6 

83,2 

82,8 

82,4 

82,1 

81,8 

81,7 

74,8 

73,2 

70,8 

71,5 

72,9 

Aatm 

1dB 
10,9 

10,8 

10,2 

9,6 

9,8 

9,5 

9,5 

10,8 

10,3 

11,1 

10,6 

10,1 

9,5 

9,4 

9,0 

8,6 

8,2 

7,9 

7,5 

6,9 

6,7 

6,6 

3,0 

2,5 

1,9 

2,0 

Agr 

/dB 
4,5 

4,4 

4,5 

4,4 

4,4 

4,4 

4,4 

4,3 

4,3 

4,3 

4,3 

4,3 

4,3 

4,5 

4,5 

4,5 

4,5 

4,5 

4,5 

4,5 

4,4 

4,3 

4,3 

3,4 

3,0 

2,3 

2,4 

3,1 

Afol 

/dB 
0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

LIT = 1w Dc - Adiv - Aatm - Agr - Afol - Ahous - Abar - Cmet 

Ahous 

/dB 
0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

Abar 

1 dB 
0,3 

0,3 

0,3 

0,4 

0,4 

0,4 

0,4 

0,5 

0,5 

0,4 

0,4 

0,5 

0,5 

0,3 

0,3 

0,3 

0,2 

0,3 

0,3 

0,3 

0,4 

0,4 

0,5 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

Cmet 

1 dB 
1,6 

1,6 

1,6 

1,6 

1,6 

1,6 

1,7 

1,5 

1,5 

1,5 

1,5 

1,5 

1,4 

1,5 

1,5 

1,5 

1,4 

1,4 

1,4 

1,4 

1,3 

1,3 

1,3 

0,2 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

LfT 

/dB 

LfT 

ldB(AJ 
3,1 

3,3 

4,5 

5,6 

4,8 

5,4 

7,1 

3,8 

4,8 

3,3 

4,2 
5,1 

6,2 

6,8 

7,2 

8,3 

9,1 

9,5 

10,8 

11,5 

12,1 

12,6 

12,8 

23,6 

28,3 

28,0 

31,1 

28,7 

LAT ges 

/ dB(A) 

35,7 

Einzelpunktberechnung Immissionsort lP 2 Wiesengrund 

X = 3397990,00 

Variante: Gesamtbelastung  

554419800 

Emissionsvariante: Nacht 

Z = 375,27 

ElementtyE: Einzelschallquelle ( ISO 9613) 

Schallimmissionsberechnung nach ISO 9613 LfT: 1w + Dc - Ans - Aatm - Agr - Afol - Ahous - Aber- Cmet 
Element Bezeichnung 1w 

/dB(A) 

Dc 

1dB 

Abstand 

Im 

Adiv 

/dB 

Aatm 

IdE 

Agr 

1dB 

Afol 

/dB 

Ahous 

/dB 

Abar 

/dE 

Cmet 

1dB 

LfT 

1 d 

LfT 

/dB(A) 

LAT ges 

IdB(A) 
EZQiOO1 WEA IV9O(51) 103,5 3,0 4349,4 

‚ 

83,8 8,4 4,4 0,0' 0,0 0,0 1,5 8,5 
EZOi002 WEA 2V9O(48) 103,5 3,0 4158,8 83,4 8,0 4,4 0,0 0,0 0,0 1,5 9,3 
EZQi003 WEA 3V9O(53) 103,5 3,0 3934,8 82,9 7,6 4,3 0,0 0,0 0,0 1,4 10,3 
EZQiOO4 WEA 4VOO(54) 103,5 3,0 3646,8 62,2 7,0 4,2 0,0 0,0 0,0 1,4 11,6 
EZOiOOS WEA 5FLMD7O(49) 103,1 3,0 3604,9 82,1 6,9 4,2 0,0 0,0 0,0 1,5 11,3 
EZQi006 WEA 6FLMD7O(52) 103,1 3,0 3447,8 81,7 6,6 4,2 0,0 0,0 0,0 1,5 12,1 
EZOi007 WEA 7FL 1000 (50) 104,9 3,0 3412,7 81,7 6,6 4,3 0,0 0,0 0,0 1,6 13,9 

EZOiOOS WEA 8E-82 ( 187) 103,8 3,0 5081,8 85,1 9,8 4,3 0,0 0,0 0,0 1,4 6,2 
EZOi009 WEA 9 E-82 (189) 103,8 3,0 4827,2 84,7 9,3 4,2 0,0 0,0 0,0 1,4 7,2 

EZOiOIO WEA 1OE-82(186) 103,8 3,0 5367,1 85,6 10,3 4,3 0,0 0,0 0,0 1,5 5,1 
EZOiOII WEA 11 E-82 (188) 103,8 3,0 5125,0 85,2 9,9 4,3 0,0 0,0 0,0 1,4 6,1 

EZQi012 WEA I2E-82(190) 103,8 3,0 4895,5 84,8 9,4 4,2 0,0 0,0 0,0 1,4 6,9 
EZOi013 WEA 13 E-82 (191) 103,8 3,0 4847,0 84,7 9,3 4,2 0,0 0,0 0,0 1,4 7,2 

EZQi014 WEA 14 E-70 E4 (80) 104,2 3,0 5743,4 86,2 11,1 4,5 0,0 0,0 0,3 1,6 3,6 

EZQi015 WEA 15E-82(02) 103,8 3,0 5588,7 85,9 10,8 4,5 0,0 0,0 0,3 1,6 3,8 

EZQi016 WEA 16 E-70 E4 (83) 104,2 3,0 5443,8 65,7 10,5 4,5 0,0 0,0 0,2 1,6 4,7 

EZQi017 WEA 17E-70E4(BI) 104,2 3,0 5290,1 85,5 10,2 4,6 0,0 0,0 0,2 1,5 5,2 

EZQiOIB WEA 1BE-82(84) 103,8 3,0 5154,4 85,2 9,9 4,6 0,0 0,0 0,2 1,6 5,3 

EZQi019 WEA I9E-70E4(85) 104,2 3,0 5017,1 85,0 9,7 4,6 0,0 0,0 0,2 1,5 6,3 

EZQiO2O WEA 2OE-70E4(86) 104,2 3,0 4904,1 84,8 9,4 4,6 0,0 0,0 0,2 1,5 6,7 

EZOi021 WEA 21 E-70 E4 (87) 104,2 3,0 4833,0 84,7 9,3 4,6 0,0 0,0 0,2 1,5 7,0 

EZOi022 WEA 22 E-70 E4 (88) 104,2 3,0 4799,8 84,6 9,2 4,6 0,0 0,0 0,2 1,5 7,1 

EZQi023 WEA 23E-7004(132) 104,2 3,0 4826,6 84,7 9,3 4,6 0,0 0,0 0,2 1,5 7,0 

EZQi024 WEA 24 E-101 (1) 102,0 3,0 896,2 70,0 1,7 2,2 0,0 0,0 0,0 0,0 31,1 

EZQi025 WEA 2SE-101(2) 104,0 3,0 1266,9 73,0 2,4 2,9 0,0 0,0 1,8 0,0 26,8 

EZ0i026 WEA 2SE-101(3) 100,0 3,0 1275,6 73,1 2,5 3,2 0,0 0,0 1,6 0,0 22,7 

EZQi927 WEA 27 E-101 (4) 104,0 3,0 1716,2 75,7 3,3 3,6 0,0 0,0 1,2 0,4 22,9 

EZOi028 WEA 28E-101 (5) 104,0 3,0 886,0 69,9 1,7 2,5 0,0 0,0 0,0 0,0 32,6 

36,2 

MMI 2010-2 
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EL GmbH 

Legende zu den Berechnungsergebnissen: 

150 9613 Dämpfung des Schalls bei der 

Ausbreitung im Freien 

Legende zur Ergebnisliste :, 
(Lange Liste) 

LfT = Lw + Dc - Adiv - Aatm - Agr - Afol - Ahous - Abar - Cmet 

"Abschnitt 1": Bezeichnung des Teilstücks einer Linienschallquelle 

"Teil 1": Bezeichnung einer Teifschallquefle, die durch Unterteilung 

einer Linien- oder Flächenschallquelle entstanden ist 

REFLOO1/WANDOO1": Reflexionsanteil infolge des bezeichneten Elements 

Lw: Schaffleistungspegef 

Dc = DO + Dl + Domega: 
Raumwinkelmaß ± Richtwirkungsmaß + Bodenreflexion 

(frq.-unabh. Berechnung) 

Abstand: Abstand s des Immissionsortes von der Schallquelle 

Adiv: Abstandsmaß 

Aatm: Luftabsorptionsmaß 

Agr: Boden- und Meteorologiedämpfungsmaß 

Afol: Bewuchsdämpfungsmaß 

Ahous: Bebauungsdämpfungsmaß 

Ab r a. Einfügungsdämpfungsmaß eines Schallschirms bzw. eines 
Geländemodells 

Cmet: Meteorologische Korrektur 

LfT /dB: Schalldruckpegel am Immissionsort für ein Teilstück 

LfT /dB(A) 
Schalldruckpegel (A-bewertet) am Immissionsort für ein 
Teilstuck 

LAT ges: Schalldruckpegel am Immissionsort summiert über alle 
Schallquellen 



L 

r 

Ermittlung der oberen 
Vertrauensbereichsgrenze 

gemäß „NRW-Vorgehensweise" 

Messstelle nach §§ 26 und 28 BImSchG 

IEL GmbH Kirchdorfer Straße 26 26603 Aurich 



Projekt: Rayerschied 1 Zusatzbelastung 

ENERCON E-101 Sigma,r 3 
Sigma,p 122 
Sigma,ges 3,24 

Immissionspunkt: IP 1 Fichtenweg 9 (Benzweiler) 

WEA 
Enercon E-101 
gesamt 
Lo  

LsildB(A) 
35,50 
35,50 
40,1 

Sima/dB 
3,24 

Sigma,res/dß 

Immissionspunkt: IP 2 Wiesengrund (Bergenhausen) 

3,24 

Si9ma,progldB 

150 

Sigma,ges 

3,57 

z*Sigma,gesldB 

4,57 

WEA LsiIdBA) SigmaldB Sigma,resldB Sigma,progldB Sigma,ges z*Sigma,gesldB 
Enercon E-101 36,1 3,24 
gesamt 36,1 3,24 1,50 3,57 4,57 
Lo = 40,7 

Immissionspunkt: IP 3 Klumpenmühle 

WEA LsildB(A) Sima1dB Sigma,resldß Sigma,progldB Sigma,ges z*Si9ma,gesldB 
Enercon E-101 37,2 3,24 
gesamt 37,2 3,24 1,50 3,57 4,57 
Lo = 41,8 

Immissionspunkt: IP 4 Weirichsmühle 

WEA LsildB(A) SigmaldB Sigma,resldB Sigma,progldB - Sigma,ges z*Sigma,gesldB 
Enercon E-101 40,3 3,24 
gesamt 40,3 3,24 1,50 3,57 4,57 
Lo= 44,9 

Immissionspunkt: IP 5 Zum Drillchen 2 (Steinbach) 

WEA LsildB(A) SigmaldB Sigma,resldB Sigma,progldB Sigma,ges z*Sigma,gesldB 
Enercon E-101 35,3 3,24 
gesamt 35,3 3,24 1,50 3,57 4,57 
Lo= 39,9 

Immissionspunkt: IP 6 Am Vogelsang 2 (Kisselbach) 

WEA LsildB(A) SigmaldB Sigma,resldB Sigma,prog/dB Sigma,ges z*Sigma,gesldB 
Enercon E-101 24,1 3,24 
gesamt 24,1 3,24 1,50 3,57 4,57 
Lo 28,7 

Immissionspunkt: IP 7 WA Liebshausen 

WEA - LsildB(A) SgmaIdB Sigma,res/dß Sigma,progldB Sigma,ges z*Sigma,gesldB 
Enercon E-101 22,0 3,24 
gesamt 22,0 3,24 1,50 3,57 4,57 
Lo= 

- 26,6 

Immissionspunkt: IP 8 Steinbacher Str. ( Liebshausen) 

WEA LsildB(A) SigmaldB Sigma,resldB Sigma,prog/dB Sigma,ges z*Sigmages/dB 
Enercon E-101 24,1 3,24 
gesamt 24,1 3,24 1,50 3,57 4,57 
Lo 28,7 - 



Projekt: Rayerschied / Gesamtbelastung 

E-70 E4 Sigma,r 
Sigma,p 

Sigma,ges 

0,5  

0,2 

0,54  

ENERCON E-82 Sigma,r 0,5 
Sigma,p 0,35 
Sigma,ges 0,61 

FL 1000 Sigma,r 

Sigma,p 
1,5 

1,22 
Sigma,ges 1,93 

FL MD 70 Sigma,r 

Sigma,p 

Sigma,ges 

1,5 
1,22 

1,93 

Vestas V90-2,0 MW Sigma,r 0,5 

ENERCON E-101 

Sigma,p 

Sigma,ges 

Sigma,r 

Sigma,p 

Sigma,ges 

0,32 

0,59 

1,5 

3 
3,35 

Immissionspunkt: IP 1 Fichtenweg 9 (Benzweiler) 

WEA 

Enercon E-70 

Enercon E-82 

FL 1000 

FL MD 70 

Lsi/dB(A) 

20,0 

15,0 

7,1 

Sigma/dB Sigma,res/dB 
0,54 

0,61 

1,93 

Sigma,prog/dB Sigma,ges z*Sigma,ges/dB 

Vestas V90 - mode 0 
Enercon E-101 

gesamt 

8,1 1,93 
10,3 0,59 
35,5 3,35 
35,7 3,20 1,50 

Lo = 

3,54 4,53 

40,2 

Immissionspunkt: IP 2 Wiesengrund (Bergenhausen) 

WEA 

Enercon E-70 

Enercon E-82 

FL 1000 

Lsi/dB(A) 

15,1 

15,2 

Sigma/dB 

0,54 

0,61 

Sigma,res/dB Sigma,prog/dB Sigma,ges z*Sigma,ges/dB 

FL MD 70 
13,9 1,93 

Vestas V90 - mode 0 

Enercon E-101 
gesamt 

Lo 

14,7 1,93 
16,1 

36,1 
0,59 

3,35 
36,2 3,28 1,50 3,60 4,61 

40,8 

Immissionspunkt: IP 3 Klumpenniühle 

WEA 

Enercon E-70 
sifdB(A) 

15,4 
Enercon E-82  15,9 
EL 1000  

FL MD 70 

Sigma/dB 

0,54 
Sigma,res/dB - Sigma,prog/dB Sigma,ges z*Sigma,ges/dB 

14,8 

15,7 
Vestas V90 - mode 0 17,0 

Enercon E-101  37,2 

gesamt  37,4 

0,61 

1,93 

1,93 

0,59 

3,35 

3,20 1,50 3,54 4,53 

41,9 
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ENERCON 
ENRGY FOR THF, WORLD 

prognostizierter Schaffleistungspegel 
E-1 01 Seite 

2 von 3 

prognostizierter Schallleistungspegel der E-1 01 mit 3 MW 
Nennleistung 

bezogen auf standardisierte Windgeschwindigkeit vs in lOm Höhe 

Naben-
 höhhöhe 

inlOmHöhe 
99m 135m 

5 m/s 99,0 dB(A) 99,8 dB(A) 

6 m/s 102,9 dB(A) 103,8 dB(A) 

7 m/s 105,4 dB(A) 105,8 dB(A) 

8 m/s 106,0 dB(A) 106,0 dB(A) 

9 m/s 106,0 dB(A) 106,0 dB(A) 

10 m/s 106,0 dB(A) 106,0 dB(A) 

95% Nennleistung 106,0 dB(A) 106,0 dB(A) 

- bezogen auf Windgeschwindigkeit in Nabenhöhe 

Windgeschwindigkeit 
in Nabenhöhe [mis] 

7 8 9 10 11 12 13 

- 

14 15 

Schallleistungspegel 
[dB(A)] 

98,5 101,4 103,8 105,4 106,0 106,0 106,0 106,0 106,0 

1. Die Zuordnung der prognostizierten Schallleistungspegel zur standardisierten 
Windgeschwindigkeit v in 10 m Höhe gilt nur unter Voraussetzung eines logarithmischen 
Windprofils mit Rauhigkeitslänge 0,05 m. Die Zuordnung der prognostizierten Schallleistungspegel 
zur Windgeschwindigkeit in Nabenhöhe gilt für alle Nabenhöhen. Die Windgeschwindigkeit wird 
bei Messungen aus der Leistungsabgabe und der Leistungskennlinie bestimmt. 

2. Die Tonhaltigkeit liegt im gesamten Leistungsbereich bei KTN = 0-1 dB (gilt für den Nahbereich 
gemäß aktueller FGW Richtlinie und DIN 45 681). 

3. Die lmpulshaltigkeit liegt im gesamten Leistungsbereich bei KIN = 0 dB (gilt für den Nahbereich 
gemäß aktueller FGW Richtlinie und DIN 45 645-1). 

4. Die oben angegebenen prognostizierten Schallleistungspegelwerte gelten für den 
Betriebsmodus 1. Die zugehörige Leistungskennlinie ist die berechnete Kennlinie E-101 vom 
Oktober 2009 (Rev. 2.x). 

5. Aufgrund der Messunsicherheiten bei Schallvermessungen und der Produktserienstreuung gelten 
die oben angegebenen Werte unter Berücksichtigung einer Unsicherheit von +/- 1 dB. Wird eine 
Messung nach gängigen Richtlinien durchgeführt, sind demnach Messergebnisse im Bereich 
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angegebener Wert +1-1 dB möglich. Gängige Richtlinien sind die „Technische Richtlinie Teil 1 
Rev. 18 Bestimmung der Schallemissionswerte" der FGW und die IEC 61 400-11 ed. 2. Ist 
während einer Vermessung die Differenz zwischen Gesamtgeräusch und Fremdgeräusch kleiner 
als 6 dB, so muss von einer höheren Unsicherheit ausgegangen werden. 

6. Für schallkritische Standorte besteht die Möglichkeit, die E-101 nachts mit reduzierter Drehzahl 
und Leistung zu betreiben (Nachtbetrieb). Die reduzierten Schallleistungspegel können bei Bedarf 
angefordert werden. 

7. Eine projekt- und/oder standortspezifische Garantie über die Einhaltung des Schallleistungspegels 
wird durch dieses Datenblatt nicht übernommen. 
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prognostizierter Schailleistungspegel der E-1 01 mit reduzierter 
Nennleistung 

prognostizierter Schallleistungspegel für die E-101 mit reduzierter Nennleistung 

PNred=2500 kW 

nN,rcd=  

PN,red=2000 kW 

flN,red= 

PN,red1 500 kW 

nN,red=  

PNred=I000 kW 

nN,rcd=  

PN,red=800 kW 

nN,red=  

95% Nennleistung 105,6 dB(A) 104,0 dB(A) 102,0 dB(A) 100,0 dB(A) 99,0 dB(A) 

1. Der jeweilige SLP ist für den Betriebspunkt 95% P ,recj angegeben und gilt daher für alle 
Nabenhöhen. 

2 Die prognostizierte Tonhaltigkeit liegt im gesamten Leistungsbereich bei KTN = 0-1 dB (gilt für den 
Nahbereich gemäß aktueller FGW Richtlinie und DIN 45 681). 

3. Die prognostizierte lmpulshaltigkeit liegt im gesamten Leistungsbereich bei KIN =O dB (gilt für den 
Nahbereich gemäß aktueller FGW Richtlinie und DIN 45 645-1). 

4. Die oben angegebenen prognostizierten Schallleistungspegelwerte gelten für die jeweiligen 
Betriebseinstellungen, die neben der reduzierten Nennleistung PNred über eine Nenndrehzahl nN,red 
definiert sind. 

5. Die zugehörigen Leistungskennlinien für die jeweiligen Betriebseinstellungen sind in einem 
gesonderten Dokument dargestellt, das auf Nachfrage zur Verfügung gestellt werden kann. 

6. Aufgrund der Messunsicherheiten bei Schallvermessungen und der Produktserienstreuung gelten 
die oben angegebenen Werte unter Berücksichtigung einer Unsicherheit von +1- 1 dB. Wird eine 
Messung nach gängigen Richtlinien durchgeführt, sind demnach Messergebnisse im Bereich 
angegebener Wert -'-1-1 dB möglich. Gängige Richtlinien sind die „Technische Richtlinie Teil 1 
Rev. 18 Bestimmung der Schallemissionswerte" der FGW und die IEC 61 400-11 ed. 2. Ist 
während einer Vermessung die Differenz zwischen Gesamtgeräusch und Fremdgeräusch kleiner 
als 6 dB, so muss von einer höheren Unsicherheit ausgegangen werden. 

7. Prognostizierte Werte zu weiteren Abregelungsstufen können auf Nachfrage zur Verfügung 
gestellt werden. 

8. Eine projekt- und/oder standortspezifische Garantie über die Einhaltung des Schal lleistungspegels 
wird durch dieses Datenblatt nicht übernommen. 
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Auflistung der Messberichte: 

ENERCON E-70 E4: 

Messstelle Bericht-Nr. Nenn-
leistung Schallleistungspegel 

WIND-consult WICO 314SEA05/01 2.300 kW 
WIND-consult WICO 141 SE707/02 2.300 kW 
lng.-Büro Busch 135208gs01 2.300 kW 

Schallleistungspegel (Mittelwert): LwA = 104,2 dB(A) 

ENERCON E-82: 

Messstelle 

MÜLLER BBM 

KÖTTER Cons. 

KÖTTER Cons. 

Bericht-Nr. 

M65333/1 

Nr. 207041-01.01 

207542-01.01 

Schallleistungspegel ( Mittelwert): LWA = 103,8 dB(A) 

Fuhrländer FL 1000: 

Messstelle 

TÜV Rheinland Gruppe 

Bericht-Nr. 

933/301103/01 
* Messwert bei 8 m/s in 10 m Höhe (bei 9 m/s LwA = 102 dB(A)) 

Leistung 

2.000 kW 

2.000 kW 

2.000 kW 

Nenn-
leistung 

1.000 kW 

Schallleistungspegel: LWA = 104,9 dB(A) (= Messwert + 3 dB Zuschlag) 

MD 70: 
Vorgabe von der SGD Nord.-
Schallleistungspegel: LwA = 103,1 dB(A) (ein Messbericht) 

Vestas V90 2,0 MW: 

Messstelle 

WINDTEST KWK 

WINDTEST KWK 

WINDTEST KWK 

Bericht-Nr. 

WT 5308/06 

WT 4846/06 

WT 4126/05 

Schallleistungspegel ( Mittelwert): LWA = 103,5 dB(A) 

Betriebs-
variante 

mode 0 

mode 0 

mode 0 

104,4 dB(A) 

104,0 dB(A) 

104,2 dB(A) 

Schallleistungspegel 

103,4 dB(A) 

103,8 dB(A) 

104,1 dB(A) 

Schallleistungspegel 

101,9 dB(A)* 

Schallleistungspegel 

103,4 dB(A) 

103,9 dB(A) 

103,3 dB(A) 



Literaturverzeichnis 

Messstelle nach §§ 26 und 28 BImSchG 

r 
IEL GmbH Kirchdorfer Straße 26 26603 Aurich 



IEL GmbH 

Literaturverzeichnis 

1.) BlmSchG 

2.) 4.BImSchV 

3.) TA-Lärm 

4.) DIN ISO 9613-2 

5.) DIN 45680 

6.) DIN 45681 

7.) DIN EN6I400-11 
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